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ZUSAMMENFASSUNG

Cinerubin A, ein Anthracyclin der Formel C^gHggNOje setzt sich zusam¬

men aus dem Aglykon £-Pyrromycinon und den glycosidisch daran gebundenen

Zuckern L-Rhodosamin, 2-Desoxy-L-fucose und 2,3,6-Tridesoxy-L-hex-4-ulose.

Bei der milden Hydrolyse wurde Cinerubin A zu Pyrromycin und einem

Disaccharid der beiden restlichen Zucker abgebaut, das nach der Reduktion und

Spaltung 2-Desoxy-L-fucose und L-Amicetose gab.

Bei der Hydrogenolyse von Cinerubin A konnte neben Ç-Pyromycinon ein

Trisaccharid isoliert werden.

Cinerubin B ist ein Anthracyclin der Formel C.pHciNO.-. Es ist aus den

Bausteinen £-Pyrromycinon, L-Rhodosamin, 2-Desoxy-L-fucose und einer 3,6-

Didesoxy-hex-4-ulose zusammengesetzt.

Durch milde Hydrolyse wird Cinerubin B zu Pyrromycin und einem Di¬

saccharid abgebaut, dessen Stereochemie noch durch eine Röntgenanalyse abge¬

klärt wird.

Die hydrogenolytische Spaltung gab neben Ç -Pyrromycinon ein Trisaccharid.

Aus den Abbaureaktionen und spektroskopischen Daten konnte die Struktur

von Cinerubin A vollständig, die von Cinerubin B weitgehend aufgeklärt werden.


